Volhswirthſchaf tliches. 


Das mit dem 1. Januar d. Is. in Kraft ger 
tetene Bürgerliche Geſetz buch bringt 
auch auf dem Gebiete der geſetzlichen Haftpflicht 
Abweichungen von den einzelnen bisherigen Rechten, 
und zwar bedeutet es für den weitaus größten 
Theil des Deutſchen Reiches eine Verſchär⸗ 
fung des bisher giltigen Haftpflicht ⸗ 
rechtes. Das Geſetzbuch geht zwar von dem 
allgemeinen Grundſatze aus, daß für den ent⸗ 
ſtandenen Schaden Derjenige haften muß, der ihn 
verſchuldet hat. Es hat aber auch in vielen Be⸗ 
ziehungen dieſem Grundsatz eine weite Ausdehnung 
dadurch gegeben, daß es gewiſſermaßen ein Ver⸗ 
ſchulden ſolange vorausſetzt, als nicht der Nachweis 
des Gegentheils erbracht wird. So iſt namentlich 
die Haftung desjenigen, der irgend jemand zu 
einer Verrichtung beſtellt hat, weſentlich verſchürft 
worden. Ganz von dem Grundſatze der Haftung 
für Verſchulden ift das Bürgerliche Geſetzbuch ab⸗ 
egangen bei der Regelung der Haftpflicht für 
Scuben, die durch Thiere verurſacht ſind; hier 
läßt es ohne Rückſicht darauf, ob ihm ein Ver⸗ 
ſchulden zur Laſt fällt oder nicht, den Beſitzer der 
Thiere ohne Weiteres haften. Ueberhaupt zeigen 
die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches 
das Beſtreben, die Geltendmachung und Ver⸗ 
ſolgung von Erſatzanſprüchen zu erleichtern. 

Gegen die Verluſte, die durch die geſetzliche 
Haftpflicht erwachſen können, kann man ſich ſchützen 
durch eine Haftpflichtverſicherung, 
und das Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches iſt 
für Jedermann eine l ernſte Mahnung, eine 
ſolche Verſicherung zu nehmen. Die Haus beſitzer, 
Landwirthe, induſtriellen Unternehmer, Hand⸗ 
werker, Inhaber von Handelsgeſchäften, Gaſt⸗ 
wirthe, Beſitzer von Pferden, Wagen und Hunden, 
Aerzte, Apotheker, Radfahrer, Jäger und Schützen, 
auch die politiſchen Gemeinden und Kirchenge⸗ 
meinden ſollten daher nicht ſäumen, recht zeitig 
ſich den Verſicherungsſchutz zu verſchaffen. Die 
Wilhelma in 8 Allge⸗ 
meine Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſe „giebt eine 
ſolche ee . 0 Il= 
fommenften Form, indem fie regelmüßig 
eine unbegrenzte Deckung der durch die 
Verletzung oder Tödtung von Perſonen entſtehen⸗ 
den Haſtpflichtſchäden, die zu einem außerordent⸗ 
lichen Umfang anwachſen können, übernimmt. Die 
Bedingungen der Wilhelma in Magdeburg ſind 
außerordentlich liberal, ihre Prämien feſt und 
dillig ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


Mene Moden. 
Die Nr. vom 15. Dezember der „Modenwelt“ 
und „Illuſtrirten Frauenzeitung“ trägt der herr⸗ 
ſchenden Weihnachtsſti mmung in verlockendſter 


— 


eid für Mädchen 
von 7—9 Jahren. 
Belle Rechnung, davon überzeugt uns ein vor⸗ 
zeitiger Blick in die betreffenden Blätter; wir hoffen 
daher unſern Leſerinnen eine Freude zu bereiten, 
wenn wir ihnen einiges daraus bereits heute mit⸗ 
theilen : 

Berlin. Das Ziel vieler weihnachtlicher 
Wünſche find die eleganten hellfarbigen Bluſen, 


wich auf Goldtäll oder 
Ulanen-Uniform für Knaben Gold⸗Gaze gearbeitet, die 
von 4—5 Jahren. 


Tountag, den 9. Dezember 


Von der Wilhelma in Magdeburg iſt eine 
Broſchüre „Haftpflicht“ herausge⸗ 
geben worden, die eine Darſtellung des auf 
Grund des Bürgerlichen Geſetzbuches geltenden 
Haftpflichtrechts enthült und deren Lektüre Jeder⸗ 
mann, der ſich über die Grundſütze der geſetz⸗ 
lichen Haftpflicht informiren will, auf's Beſte em⸗ 
pfohlen werden kann. 


Aus der Provinz. 


Konitz, 5. Dezember. Mit der einſtweiligen 
Vertretung des von hier ze... Gymnafial⸗ 
Direktors Profeſſor Dr. Thomaszews ki ift 
der ältefte Oberlehrer der Anſtalt, Profeſſor 
Paszotta, betraut worden. Die weiter Ver⸗ 
tretung wird erſt zum 1. Januar n Is. geregelt 
werden, während die definitive Belegung der 
Direltorftelle ſelbſtverſtändlich erſt zum 1. April 
k. Is. zu erwarten iſt. Dr. Thomas zewski hat 
heute eine längere Reife angetreten. 

* Lyck, 4. Dezember. Ein intereſſanter 
Prozeß kam vor der hieſigen Civilkammer 
ur Verhandlung. Am 12. Februar 1896 befand 

ch der Gutsbeſitzer M. aus Lißen im dortigen 
Gaſthauſe, mit ihm mehrere andere Perſonen und 
auch der Böttcher K. Als deſſen 16 jährige 
Tochter in der Gaſtſtube erſchien, um ihrem 
Vater eine Beſtellung zu machen, forderte M., 
der recht guter Laune war, das hübſche Mädchen 
auf, ihm einen Kuß zu geben, dabei bemerkend, 
daß er ihr dafür, wenn ſie ihr 20. Lebens jahr 
vollendet, beſtimmt 1500 Mark geben würde. 
Da er ſein Verſprechen noch mehrmals wiederholte 
und dem Vater der K. auch die Hand darauf 
gab, redete dieſer ſelbſt ſeiner Tochter zu, dem 
M. einen Kuß zu geben, und dieſe gehorchte 
und gab den Kuß. M. mochte den Vorfall 
wohl ſchon längſt vergeſſen haben. Als die K. 
jedoch im November 1899 20 Jahre alt war, 
verlangte ſie die verſprochenen 1500 Mark. 
M. verweigerte die Zahlung, worauf das Mädchen 
einen Theilbetrag von 500 Mk. eingeklagte und 
auch ein obliegendes Utrtheil erſtritt. Der 


Gerichtshof war der Anſicht, daß der erwähnte 


Vorfall nicht gegen die gute Sitte verſtoßen und 
nach den Beſtimmungen des alten Landrechts, 
nach welchem der Prozeß abzuurtheilen war, 
ſich als rechtsgiltig abgeſchloſſener Vertrag 
darſtelle. 


kleineren Geſelligkeit beſtreiten laſſen. Taffet und 
Falle, die letztere vielfach breit geſtreift, decken den 
Hauptbedarf. Taffet wird neuerdings gern durch⸗ 
weg von allerſchmälſten Guipure⸗Einſätzen unter⸗ 
brochen, eine mühſame Nadelarbeit, die aber immer⸗ 
hin billiger zu ſtehen kommt, als die wunder⸗ 
volle, aber recht koſtſpielige weiße indiſche 
Seide mit eingewebten Valenciennes⸗Ein⸗ 


fügen, zwiſchen denen ſich weiß gejtidte 
Ranken, oder farbige Chiné⸗ Streifen, auch 
Zur Bluſe 


goldener Durchbruch hinziehen. 
verarbeitet man den Stoff 
ſutterlos und hebt das ; 
reine Weiß der durch⸗ je 
ſcheinenden Seide durch 
eine farbige Unterbluſe, 
mit der dann wieder das 
Futter und die Balayeuſe — 
eines welßwollenen Kleider⸗ >“ 
rockes übereinftimmen . 
müſſen. 


Von fleißigen Händen 
in den meiſten Fällen 
ſelbſt herzustellen find die N: 
auch für die elegante Toi⸗ e 
lette jo ſehr begehrten a7 
ürmelloſen Boleros. Mm. 


Zunüchſt kommt da die , 
point-lace » Arbeit — , 
ſchwarz, weiß und getönt 

— in Betracht; Spitzen⸗ 

ſtich und Verbindungsſtäbe 


werden mit Goldfaden 
ausgeführt oder das Ganze 


man ſpäter noch mit 
leichter, hellfarbiger Selde füt« 
tern kann. S 


Mit ein wenig Geschick tan 
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man Kragen und Gr ee 


Schneiderkleid. 
Dem Kragen dient ein 
ſo breit als 


vatten zu willkommenen 
Geſchenken ſelbſt herſtellen. 
Seiden · oder Sammet⸗S 


mit denen ſich jo gut die Anforderungen der I ihn der Hals, für den er beſtimmt iſt, nur 


| 


Koftüm mit Formbildung. 


Der Weihnachtsbaum bei unſern Vorfahren. 


Wie bekannt, feierten unſere heidniſchen Vor⸗ 
fahren ausgangs Dezember aus Freude über die 
alltäglich wieder zunehmende Bogengröße und 
Lichtſtärke der bisher faſt verdunkelten Sonne 
fröhliche Feſttage, welche heute noch als die ſo⸗ 
genannten „Zwölften“ oder „zwölf heilige Nächte“ 
(24. Dezember bis 5. Januar) viel von ſich reden 
machen. Es war, wie F. Kunze in einem 
intereſſanten Aufſatz, den wir im Weihnachtsheft 
der „Illuſtrirten Frauen⸗Zeitung“ Verlag von 
Franz Lipperheide, Berlin) vorfinden, ausführt, 
eine freudenvolle Feier zu Ehren des winter⸗ 
beſiegenden Licht⸗ und Sonnengottes Donar, der 
nun allmählich die langerſehnte Wiedergeburt der 
ſeither todten Natur wieder vor ſich gehen ließ. 
Da brannte man nicht nur unzählige Feuer und 
Lichter zur ſymboliſchen Verherrlichung des gött⸗ 
lichen Licht⸗ und Wachsthumſpenders, ſondern es 
wurden auch Blätter und Blüthen aus mancherlei 
Baumbüſchen außergewöhnlich her vorgebracht, eine 
Sitte, welche heut noch gang und gäbe iſt, indem 
am Barbara⸗Tage (4. Dezember) größere oder 
kleinere Aeſte gewiſſer Sträucher und Bäume in 
ein waſſergefülltes Gefäß geſtellt werden, damit 
ſie auf Weihnachten ihren hervorgeſproßten Schmuck 
an Blättern und Blüthen entfalten können. Letztere 
ſind ausſchließlich von weißer Farbe, jedenfalls, 
um das göttliche Licht⸗Prinzip ganz beſonders zu 
veranſchaulichen. Als nun das umgeſtaltende 
Chriſtenthum in den germaniſchen Gauen zur 
Heerſchaft gelangte, da wurde auch jener alther⸗ 
kömmliche Brauch chriſtlichen Zwecken dienſtbar 
gemacht und auf Weihnachten verlegt. Bis ins 
13. Jahrhundet hinein läßt ſich die ſeltſame Sitte, 
far das Chriſifeſt blühende Bäumchen oder Büſche 
— meiſtens Kirſche — zu erzielen, urkundlich 
verfolgen. Im ganzen Mittelalter ſpielte die Sage 
von Aepfelbäumen, die in der Chriſtnacht blühend 
geworden, eine wichtige Rolle, wie denn überhaupt 
die weihnachtliche Entfaltung des an und für fi 
todten Pflanzenreichs zu den wunderbaren Er⸗ 
ſcheinungen gehörte, mit denen die chriſtliche 
geheimnißvolle Menſchwerdung des 
eingeborenen Gottesſohnes begleitete. 

„Offenbar war es an vielen Orten Deutſchlands 
während des Mittelalters althergebrachte Gewohn⸗ 
heit, zu Weihnachten einen mit ſtrahlenden Kerzen 
ausgeſtattelen Baum, der den heidniſchen blühen⸗ 
den Buſch verdrängt hatte, inmitten der trauten 
Häußlichkeit voller Begeiſterung aufzurichten und 
geradezu verehrend anzuſchauen. 


ertragen kann, als Grundform. Der untere Rand 
wird ein wenig ausgedehnt, der obere vorn etwas 
abgerundet, ſodaß er hinten leicht anſteigt, und der 
jo vorbereitete Streifen weich mit heller Seide ab⸗ 
gefüttert, damit er ſich nach Bedarf einbiegt und nicht 
beengt. Beliebig kann man ihn durchſteppen oder 
ganz mit Goldlitze oder ſchmalem Sammetband 
beſetzen, das man, zur Deckung des hinteren 
Schluſſes, am Anfang und Ende in je 1—2 über⸗ 
ſtehende kleine Schlingen ordnet. Zur Schonung 
des oberen Randes heftet man einen leicht zu er⸗ 
2 ſetzenden Krepp⸗ oder 
Sammet = Schrägftreifen 
von abſtechender Farbe 
ein. Solch einen Kragen 
kann man beliebig für 
ſich tragen oder durch 
ein ſchmales Jabot aus 
Krepp mit Spitzen, aus 
Franzen oder Tüll er⸗ 
gänzen. Zum ausge⸗ 
ſchnittenen Kleide giebt 
es, um ſie klar auf dem 
Halſe zu tragen Hals⸗ 
bänder aus Tüll 
mit Gold⸗ und Silber⸗ 
oder farbigen Flittern 
geſtickt. Die Aiglon⸗ 
Cravatte, — zwei 
große, von einem Knoten 
zuſammengefaßte 
Schlupfen und ein breites 
pliſſirtes Ende mit 
Spitzenabſchluß, trägt 
Sarah Bernhardt, ihrer 
Schöpferin, aus Krepp⸗ 
Chiffon und echten 
Brüſſeler Spitzen; ſie 
läßt ſich natürlich auch 
in einfacherem Material 
nachbilden, auch ganz 
aus Krepp mit zwei 


deren jedes am unteren Rande eng eingereiht und 
in ein quaſtenartiges Grelot aus Gold⸗Paſſemen⸗ 
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kurzen Enden artangtren, 7 / 
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erf 


daͤumchen 
unter der Königin Karoline bei Beginn dieſes 


In Bayern kamen die Weihnachs 


Jahrhunderts zur Einführung. Im Halber⸗ 
ſtädtiſchen lernte man den eigentlichen Chriſtbaum 
erſt ausgangs des vorigen Jahrhunderts kennen, 
und in der Stadt Oldenburg zu Anfang des 
gegenwärtigen. Bei den Schweden damals noch 
unbekannt, ward er doch von den an der ruſſiſchen 
Grenze ſeßhaften Inſelbewohnern dieſer Nation 
ebenſo reichlich aufgeputzt wie in den meiſten 
Städten Dänemarks und Norwegens. 
1806 waren in Berlin die großen Pyramiden 
an den „vielen, vielen Lichtern“ nicht mehr un⸗ 

annt. 


den bunten Chriſtbaum in Danzig zur Gin 


führung, wie denn überhaupt ſeit jenen Jahren 


der eigentliche Siegeszug desſelben beginnt, be⸗ 
ſonders durch Norddeutſchland. Obgleich ein 
ſchwäbiſches Verbot vom Jahre 1800 fi auf das 
Holen von Weihnachts⸗ und Pfingſtbäumen erſtreckt, 
— 1813 wurden bereits auf dem Dresdener 
Markte Tännchen zu Weihnachten verkauft — ſo 
kannte man den geſchmückten Weihnachtsbaum im 
Württembergiſchen vor ca. 50 Jahren nur ſpärlich, 
ja 1855 wird aus der bayriſchen Lechrain ⸗Gegend 
berichtet: „Der Chriſtbaum und deſſen freundliche 
Beſcheerung iſt im alten Bayern bis zur Stunde 
nicht allein auf dem Lande, ſondern auch 

Landſtädten gänzlich unbekannt.“ 


Vermiſchtes. 

Wenn nicht unvorhergeſehene 
Hinderniſſe dazwiſchentreten, jo wird die 
Hochzeitsfeier der Königin Wilhelmina von Hol⸗ 
land mit dem Herzog Heinrich von Mecklenburg⸗ 


Une Jahr 


= 


Während der Freiheitskriege, Pr 
1815, brachten preußiſche Offiziere und Beamte 


in allen 


Schwerin am 31. Januar 1901 in der Groote 


Kerk in der Reſidenzſtadt Haag ſtattfinden. Die 
Feier ſoll ein bloßes Familienfeſt bleiben. In 
eingeweihten Amſterdamer Kreiſen wird nach einer 
Mittheilung an die „Kreuzztg.“ verſichert, daß 
der die Ehe der Königin betreffende Gef 


ntwurf 
die Frage einer beſonderen Staatsdotation für 


den Prinz⸗Gemahl unberührt laſſen wird, well 
eine ſolche verſchiedene verfaſſungsrechtliche Schwie⸗ 


rigkeiten hervorrufen könnte. Die Königin bezieht 1 


eine jährliche Zivilliſte von 800 000 Gulden. 
Fürſt Hohenlohe war in der Zu⸗ 
ſammenſtellung der Beſtimmungen über die Ge⸗ 
währung von Sonderzügen und die Geſtellung 
von Salonwagen auf den preußiſchen Staats⸗ 


terie gefaßt 
wird. Eine 
einfach 
jugendliche 
Cravatte be⸗ 
ſteht aus 
daumenbrei⸗ 4 
tem Sammet⸗ 


oder Taffel — 1 
Lampenſchiem mit B aus kt 
8 ſcher Sp ber- Ardeif ö 1 


Band, das ; 

eine kleine Doppelſchleife mit Enden bildet, von 
der vier ungleich lange Band⸗Enden, das längſte 
vielleicht 20 em meſſend und jedes in einen gol⸗ 
denen Neſtelſtift gefaßt, herabfallen; das ſich um 
den Kragen legende Band, in deſſen Mitte die Schleife 
befeſtigt iſt, wird hinten mit einer hübſchen Schmuck⸗ 
nadel geſchloſſen. . 
al 
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afts⸗Toilette 


bahnen geſtrichen und an ſeine Stelle der neue 


enſünmen. g Ei 


n 
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Reichskanzler Graf Bülow geſetzt worden. Nun 
hat aber Miniſter von Thielen beſtimmt, „daß 
bei den Reiſen des Herrn Altreichskanzlers Fürſten 
Hohenlohe der Erlaß vom 14. November 1894 
nach wie vor Anwendung zu finden hat auf 
Reljen des jetzigen Herrn Reichskanzlers Grafen 
Bülow und des Herrn Altreichskanzlers Fürſten 
Hohenlohe.“ 

Ueber Kabeltelegraphie hielt 
Profeſſor Dr. Strecker Mittwoch Abend in der 
weißen Halle des Reichspoſtamtes zu Berlin einen 
Vortrag, zu welchem Staatsſekretür von Podbieleki 
zahlreiche Einladungen hatte ergehen lafjen. Der 
Vortragende legte vor Allem die mannigfaltigen 
Wirkungen des elektriſchen Stromes in einer 
Reihe feſſelnder Verſuche dar und kam ſodann auf 
die Wirkung des Stromes in der Telegraphie zu 
ſprechen. Von beſonderem Intereſſe war die 
Schilderung der eigentlichen Kabellegung, bei der 
eine Reihe von Lichtbildern, die zumeiſt die wich⸗ 
tigeren Momente der Legung des deutjch-amerila- 
niſchen Kabels darſtellten, den Vortrag illuſtrirten. 
Dieſes Kabel hat eine Länge von rund 8500 Km., 
die größte Meerestiefe, in die es geſenkt wurde, 
betrug ungefähr 6000 Meter; die Koſten haben 
ſich auf 20 Millionen Mk. geſtellt. 

Sturm am Rhein. Aus Köln, 6. Des 


Dächer beſchädigt und zum Theil abgedeckt, fo 
3. B. an dem Neubau der Handelsſchule und an 
dem einer Volksſchule. Auf den Bahnhöfen in 
Kalſchueren und Nippes wurden durch den Sturm 
nicht unerhebliche Verheerungen angerichtet, der 
Betrieb wurde jedoch nicht geſtört. Auf dem 
Guͤterbahnhof St. Gereon ſetzte der Sturm einen 
Güterzug in Bewegung, der einen Arbeiter über⸗ 
5 und ſchwer verletzte: In Lützel bei Koblenz 
nd infolge des Sturmes zwei Neubauten 
eingeſtürzt, doch wurde Niemand verletzt. 
Erſt heute früh 8 Uhr war die Gewalt des 
Sturmes gebrochen. — In Saargemünd iſt die 
Saar infolge der Regengüſſe um 2 Meter auf 
3,70 Meter geſtiegen und bei Saarloulo iſt fie 
über die Ufer getreten. — Ueber ven Berg rutſch 
bei Vallendar berichten die hieſigen Abendblätter 
noch, derſelbe jet bel Urbach in der Nähe von 
Vallendar erfolgt. Er habe ſchon am Sonntag 
begonnen und ſich in der vergangenen Nacht in 
verſtärktem Maße wiederholt; 120 Pioniere mit 
6ftündiger Ablöſung ſeien an der Arbeit, welche 
ſehr ſchwierig iſt, da die Thonmaſſen mit dem 
Spaten abgeſtochen werden muͤſſen. Nachrutſchungen 
ſeien wahrſcheinlich. 

Zur Erforſchung des Nord⸗ 
lichts iſt von Kopenhagen aus eine Expedition 
aufgebrochen, die Profeſſor A. Paulſen leitet. 
Reiſeziel iſt der Norden von Finnland. 

Aus dem ſchleſiſchen CEulenge⸗ 
birge wird über heftige Stürme berichtet. 


In den Forſten iſt ein bedeutender Schaden ans 
gerichtet worden. Leider find auch mehrere 
Menſchen zu Schaden gekommen. 

Durch Abſturz einer Lawine von 
der Schartl⸗Wand in der Schweiz wurden drei 
Leute in die Tiefe geriſſen. Zwei find tobt, der 
dritte konnte gerettet werden. 

Von der Pariſer Polizei find zwei 
gräßliche Morde entdeckt worden. In zwei ver⸗ 
ſchiedenen Stadtvierteln find Leichentheile eines 
Mannes und einer in derſelben Weiſe ver⸗ 
ſtümmelten Frau aufgefunden worden. 

Das Befinden des Zaren iſt ſehr 
gut. Der Kranke verbrachte berets kurze Zeit im 
Seſſel ſitzend zu. Gerüchte, daß die Aerzte be⸗ 
fürworten, der Zar ſolle ſeine vollſtändige Ge⸗ 
neſung in einem franzöſiſchen Kurorte ſuchen, 
werden von Petersburg aus für unbegründet 
erklärt. 

Große Ehrungen wurden dem Kapitän 
Chriſtoffers vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen 
aus Anlaß der 200. glücklich von ihm als Kapitän 
des Norddeutſchen Lloyd zurückgelegten Reiſe 
zwiſchen Bremen und New⸗Mork dargebracht. Auch 
der Senat und die Bürgerſchaft, ja ſelbſt die 
Reichsbehörden betheiligten ſich an dieſen Kund⸗ 
gebungen. Kapitän Chriſtoffers iſt nach Vollendung 
ſeiner 200. Reiſe in den wohlverdienten Ruhe⸗ 
ſtand getreten. 


Handelsnachrichten. 


Samenbericht von J. u. P. Wiſſinger 
Berlin N. O. 43, den 8. November 1900. 


Der inzwiſchen elngetretene Froſt, von dem man 
eine Klarſtellung der Lage erhofft, indem er del uns 
und in den öſtlichen Nachbarländern den Kleebruſch er» 
leichtert, hat ſeine Wirkungen bis jetzt noch nicht auf den 
Saatenmarkt äußern können. Zweiſellos wird man aber 
in allernächſter Zeit ziemlich ſicher erkennen, mit welchen 
engen man aus den öftlichen F sig zu rechne 
hat, ob darnach die heutigen Preiſe Dauer verſprechen, 
oder ob ein weiterer Rückgang wahrſcheinlich wird. Der 
Mangel war nach feiner erften Enttäuschung in letzter 
Zeit jo zurückhaltend, daß er garkein Spekulations-Jute⸗ 
teſſe mehr zu verfehlen hat; die Notirungen dürfen alſo 
ſehr bald die thatſächlichen Verhältniſſe richtig ausdrücken. 
Unſere Notirungen, auch die billigeren, gelten durch⸗ 
weg fllt brauchbare Waare und es werden zu den höchſten 
Prelſen die beſſeren ſeidefreten Saalen des Handels ge⸗ 
liefert: Rothklee inländ. 60-68, ameritau. 5258, 
Veißklee, fein dis bochſein 52-66, mittelfein 36-48, 
Schwedenklee 56—78, Gelbklee 22-34, Wund⸗ oder 
Tannenklee 60 — 79, Incarnatklee 31 — 35, zerne 
provencer 5863, ungarſſche 54— 60, italieniſche 18—54. 
Sandluzerne 61—65, Bokharaklee, 1900 Ernte 42—49, 
Esparjeite 13—17, engl. Reygras 17—21, ital, Reygras 
22—28, Timothee 22—31, Honiggras 15 —27, Knaulgras 
36-50, Wleſenſchwingel 58—70, Schaſſchwingel 24-30, 
Wieſenfuchsſchwanz 52 — 55, Seradella 8-9 Mark per 
50 Kg. ab Berlin. Saaterbſeu, kleine gelbe, Zäferfreie 
230 —340, Viktoria - Erbſen 265 —280, Peluſchten 160 
bis 180, aſtpreuß. Widen 180—200 Mark per 1060 Kg. 
Parität Berlin. 


ſofort zu kaufen geſucht. 


ix 
1 
Tau 
6% 
15 
N 


Rudolf Alter & Co., 


Telephon Nr. 295. Bromberg. Telephon Nr. 295. 
Inh.: Rudolf Alber & Gustav Schultz. 


Filiale: Thorn, Schuhmacherstr. 24 


En- gros. Bonbon: und Marzipan⸗Fabrik. En- detail. 


empfiehlt in bekannt guter Qualität 


Gustav Ackermann, 
Thorn. 
Gebrauchte 


; 
Schrotmühle, 3 
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1 rien | Gegen die Gefahren der Haftpflicht, welche durch | 
verwende man täglich das das am 1. Januar lich in Kraft ese b 9 
20 * 
Bürgerliche Geſetzbu 


ausgezeichnete, 
erheblich verſchärft worden find, gewährt die 


Wilhelma in Magdeburg 


Allgemeine Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft 
(gegründet 1872; Vermögen Ende 1899 : rund 44,000,000 Mark) 


grossartig 
wirkende, 
ust 


Induſtriellen Unternehmern, Beſitzern von Pferden, Fuhrwerlen, 
Handwerkern, Hunden. 
* ae Rand: und Forſtwirthen, Aerzten, 
1 J babern von Handelsgeſchäſten, Apothekern, 


s der 

besten Haarpflegemittelder Ge- 

wart, — B. In Schnurrbart ist 

Javol einzig und als Kosmeti 

ascheäfk N "Doppelfiasch 
—,Do 

Eu habsa in Men feinen Parfümerien 

» Diogerien b in viel, Apothekan. 


Hansbefigern, Radfahrern, 
Gaſtwirthen, Jägern und Schützen, 
Politiſchen Gemeinden und Kirchengemeinden, 


o ® 
Haftpflichtverſicherung 
— regelmäßig in unbegrenzter Höhe — unter den liberalen Be⸗ 
dingungen zu billigen feſten Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. 

Die vor dem 1. Januar 1900 ausgeſtellten Haſtpflichtverſicherungs⸗ 
Policen der Wilhelma in Magdeburg geben ohne weiteres 
auch Deckung gegen die durch das Bürgerliche Geſeß buch 
begründete Haftpflicht. 

Eine wer thvolle Anerkennung ihrer für die Haftpflichtverficherung 
getroffenen Einrichtungen darf die Wilhelma in dem Umſtand er⸗ 
blicken, daß am 1. Januar 1900 


4578 deutſche Gemeinden 
bei ihr verſichert waren. 
Auskünfte erthellen und Anträge nehmen entgegen: 
In Danzig: Die Generalagentur, Jopengaſſe 22. 
In Thorn: Karl Frank, Redakteur, Gerberſtraße 14. 


In Culmſee: F. Kolberg. 
In „ Otto Niekant. 


— 


Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen 
Erkrankte iſt das berühmte Werk: 


Dr. Retan's Selbstbewahrung 


EEE 
81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk. 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher 


er leidet. Tauſende verdauken 


Erste Verkäuferin 


möglichſt auch polniſch ſprechend, in der 
Damen⸗Confektion durchaus routinirt 
und im Verkauf tüchtig, bei hohem Ge⸗ 
halt geſucht. Stellung iſt felbfiftändig 
und wird nur auf eine energiſche, „— 
arbeitsfreudige Kraft reflektirt. Antritt 

nach Uebereinkunft 1. Jannar bis 


1. April a. f. 4 
C. G. Rudzki, 


9 
Beuthen O. Schl. 9 
5 


anf: und Drahtſeilerei mit betr 
Hanf Deabtie er 3 ieb 
Empfiehlt fein großes Lager in: 


— — —— ʒ— —H— — 


i Junges Mädchen, 


en Hausarbeiten tüchtig, außerdem] 0 8 15 n ST 
im Nähen und Plätten bewandert, ſucht * 8 
Stellung als 


tütze der Hausfran. 
Siu e unter A . sfr haupt⸗ 


in verſchiedenen Stärken, ＋ AUE u. Maſchinenbetrieb jeder Art. 
poftlagernd Thorn erbeten. % * 


getheert und ungetheert unter Garantie vorzüglicher Weichheit und Haltbarkeit. 
Ein Ausſchweißen des Theers bei Druck iſt go: außgefchlofien. 
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3000 Mark 


Drahtseilen aus verzinktem u. un verzinktem Tiegelguss Stahldraht 4 


Für die Nedaction verantwortlich Karl Frank in Thorn 


10 500 Suchtſchweine 


und zwar: 4528 Eber und 
4972 Sauen 


grossen weissen Edel scweine 
sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 


Friedrichswerth 


verkauft! Prospect gratis und franco! 
Friedrichswerth Ed. Meyer, 


bei Gotha, Domänenrath, 
April 1900, 


Ostsaduaıg gras 6 
AOJUNIEP ,,) eM eee sen ZI eee wosog u] 
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mit Adler, 3 mtr. lang, 1½ mtr, breit, Ia 
Hausflaggen 1 1 1 9,25 Mk, Landesfarben 
= a 11,50, Ia 7,25, IIIa 5 Mk. 
Vereinsfahnen Pran: Keinicke, HANNOVER. 


Das zur Ulmer & Kaun’ihen Konkursmaſſe gehörige Lager, bes 
ſtehend aus 


Holz, Brettern und Baumaterialien 


wirb zu billigen Preiſen gegen Baarzahlung ausverkauft. 

Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer Chauſſee 
Nr. 49, ertheilt. 

Verlaufszeit von 9—1 Uhr Mittags und von 2—4 Uhr Nachmittags. 


Gustav Fehlauer, Verwalter. 
Hochfeine 


Kirchliche Nachrichten. 
Speiſekartoffeln 


um 2. Sonntag des Advent, 9. Bezmber 1909, 
liefert billigſt frei Haus 


Vorm. „u Herr Pfarrer Stachowitz 
Abends 6 Uör Herr pfarrer Jacob. 
F. Salomon, Gerechteſtir. 30. Meudt. ev 5 
I RR rad Bor, Ola lit: Gere Susi Waudte. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
ite Speisekartoffeln zen: d sn e de... 
ha. er Ba * 
liefert billigſt franko Haus kelt in Königsberg. 5 10 


Simon Sultan» 
Gerechteſtr 10, 1 Tr. 


Eine gebrauchte 


E Hobelbank & 


fofort zu kaufen geſucht. Offerten unter] Vorm. 9½ rg ne Ad w Abendmagl. 
No. 100 in b. Exped. D. Zig. erbeten Herr Superintendent gtehm. 


5000 Mark 


zur erſten Stelle hat 1 zu vergeben 


Garniſo e. 
Vorm. 10 Uhr: — 
Herr Diviſtonspfarrer Dr. Grerven. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottes dienſt. 
Herr Dipiſions pfarrer Dr. Greeven. 


Neformirte Gemeinde zu Thorn. 
. — 10 Uhr: Gottesdienſt im der Aula 
des Königl. Wymnaſtums. 
Herr Prediger Arndt. 


eee, ankenkaſſe 5 
ER 9%/, Uhr: 5 
B. Hozakowski, n — 


Vorſitzender. E 
Vorm. 9 ½ Mir: 1 En a 
auf ſichere Hypothek auf ein ländliches Evang. Kirche zu Pobgorz. 
Sie per ar 1 Ausk. > Vormittags 0 Uhr: N 


Nach dem Gottesdienſt Beſprechung mit der 
Eduard Kohnert, Thorn. kon firmirten Jugend. * 


Großes Brod eee ge 


empfiehlt Vorm. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. 


Herr Pfarrer Ullmann. 


1 Kellerwohnmun Mont Scleuſenauet Bromberger Brobjabritate | gonetis für die traf 
Bäderftr. 30, gu erfr. 5 derſtr 8. ontenre ftehen auf Wunſch zur Verfügung. Preisliften gratis u. frauto. M — fraß 30 ＋ ja Rule für Die kreischen Bedärfaiſe der S.. 


Bi, 


Modernes Lager. 
Nur neueſte Muſter. 
Streng reell, billigſte Preiſe. 


Walther Kolinski, Juwelier, 
Thorn, Gerberstrasse 33-35. 


Goldene und ſilberne 
Taaſcheuuhren. 


2 | 


— 1 


| | nhel_Eahri m Münchener 
erste Thorner Möbel-Fabrik || , „manchen & u. 
Kunſttiſ chlerei mit Dampfbetrieb. Genera vertreter: Georg Vous, Thorn | 


"Terkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 


1 Speeial⸗Geſchäft 
für Reſtauratious-, Komptoir⸗ und Laden⸗Eiurichtungen. 
Fabrikation von Möbeln in allen Holz- und Stilarten. 


1 Solide, ſaubere Arbeit aus t 5 
Grundprin: dprinzip: x gepflegten Pfeife 
Billigste Berechnung, 


Paul Borkowski, Ciſchlermeifter, 


3 nungen 
werden 97 uc angefertigt. Schuhmacherſtraße 2. 


Hierdurch bringe ich zur gefälligen Kenntniß, daß ich die Ver⸗ 
tretung meiner Brauerel für Thorn und Umgegend 


Herrn Richard Krüger 


Biergroßhandlung Thorn 
übertragen habe und bitte bei Bedarf werthe Beſtellungen genannter 
Firma zukommen zu laſſen. 


Deere DO 


ana 


Poolographifes Atelier € == 
er ee in- Fab Oheusel lets 
vis-a-vis dem Schützengarten. 4 \ E 2 

Heinrich Gerdom, 8 Grote 1 FIR Obekutsel Act.-U es. 5 
e Fatenfirte Spiritus- Motore, 

Lotomobilen, und Locomotiven „Gnom“ 


EE 
paſſend für alle Betriebe. 
Petroleum-, Benzin (Benzol)- 


1 Stern-Pianino, 
Gas Motore „nom.“ 


neu, hochelegant Nussb, kreusg. Eisen- 
Betrieb viel billiger als Dampf und nur etwa ho lb fo theuer als 


Hochachtungsvoll 


Gabriel Sedlmayr 
Brauerei zum Spaten in München. 
N -0-0-0-0-0- 
Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich das vorzügliche 
und weltberühmte Spatenbräu in Gebinden von 20—100 Ltr. 


in Bierfaß⸗Automaten unter Kohlenſäuredruck von 5 und 10 Ltr., 
ſowie in Flaſchen mit Patentverſchluß. 


Hochachtungsvoll 


Richard Krüger. 


lich. — In Thorn befindlich, — 
franoo zur Probe gesandt, auch leo. 
teste Thellzahlung gestattet. Op |&4 


ühne n 
„2 range 


aut⸗Verhärtungen werden in 


5 
fünf Minnten 


1 
— 


N 


bau, herrlicher Ton, ist billig verkauf. 
elektriſcher Kraftbetrieb. 
Vertreter: 


sche, Thorn 3. 


Auf Wunſch komme ins Haus. Ae r III 


. — —̃— D 2 2 ö 
Strnmpfe u. Sorenfabrik|| Wen tsch schreib‘ mit deutse er, Feder! 
(Wind edern mit dem Fabrikstempel: 


Künſtlicher Jahuerſah 


Plomben, 


3, 1 b 
auf ſic de Be He gang r ERREN | korrekt figender Gebiſſe bei mäßigen Preifen, 
trümpfe werden au be h — 8 3 2 4 2 
Der Ertrag bient u Wale met 05 Jse ohn I N ud Theodor Paprocki, 
Mad H. w. Siaska. 'onheit er an prakt. Dentiſt, 


chen. 5 
F. Midch J. Wohn. u. Penf Bäcker 1, II Probesort. in Ef., F. od, M. Spitze zu 20 Pt. i. d. Schreibwaaren-Handlg. ist eine Zierde. Thorn, Seglerftrahe 20, 


Drechslerei und Bildhauerei. — Ausschank Baderstrassse No. 198. 


mit und ohne Gaumenplatte! ug 


ſchmerzloſe Zahnoperationen! 
Auch übernehme ich die Umarbeitung nicht 
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DJ Baal el m 


hugo Sieg, Jhorn 


Elisabethstrasse 10. 


(O deihnachts⸗Geſchende 


5 Auswahl! ! Unerreichte Auswahl !! 
Be Goldene Gran Ab bis 425 Mat pro — 1 


Goldene Damenuhren 
von 16 bis ER Mk. 


7 
7 
* 
% 
2 
14 
* 
ha 
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Summtliche Legirungen in 


Trauringen BE 


in jeder Grösse vollständig fertig am Lager. 


Silberne Damenuhren 
von 8,50 Mk. an. 


Schmucksachen 


von den ſeinſten goldenen 


Dnuhle-Ketten 


* 
„200 Mk. bis zu den billigen double⸗ 
pr. Stück. a, vn 3 Mark u. Waaren. 
nur 
künſtleriſche | 
Original⸗Walzen. = 
| eee ee S eee ka Die Eröffnung der 
2 — IR 2 
erschwänze 5 2 
oke .,  Weihnachts-Ausstellung. & eilt nachisausste un 
und Klinkersteine V B 8 
giebt in vorzüͤgl. aaa preiswert) 1] 25 Zum fröhlichſter der Fefte Er iv meinem, 
? Biet ich der Gaben beſte; 5 x a tg eſchäft, Brü irfenftr e 34, 
Dampfziegelei Oftomesko, Wpr. 75 &s En bei mir Jedermann ES 9 une geſch . und geitatte_ mir 1 meinen 
gegenftänbe, klein und groß, 85 Th 
55 Präfente, nobel, ganz famos, 5 ee= und Rand- Marzipan, 
Raphael Wolff, |? eee 2 sowie Makronen, Marzipan-Sätze, 
Deglerſtraße 25 85 Die werthe Feu en, ſehr galant. 5 int seiihen Decarsenach Königsberder un Bite 2. 
Puppen ech 25 lan fir fan g 1 9 und Braut A =. Marzipan-Spielzeug und Früchte, 34 
„ > einen Baby trau 2 
ee 0 5 . Hans, die Grethe und den Frig, 2 Baumsachen, in eee ee le Shane 
0 
Spiel waaren, 9 Die fo innig auf den Chriſtmann harren. — Thees Caramellen u Confitüren in Originalpacung. 


52 von Ed. Messmer in Frankfurt a. M., in ruſſiſchen 
hrist mschmuck — ͤä—— 
Gelegenbeitsgenchenke a Empfehle meine relche Auswahl in hee s n RM Ausg, 


cha nee Glass, Porzellan, Galaterie- ud Luruswoare, 5 177 Inden, Cales Ind Vaffelgebät, 


welche ſich zu praktiſchen Geſchenken für den Wirthſchaftsgebrauch, wie EB Knallbon bons mit ſcherzhaft ten Einlagen, 


\ I zu galantomen Darbietungen eignen, und lade zum Beſuche freundlichſt ein. 25 B b jeren 
Nur allein in = 8 lung von 43 
el eee, Spitluauren und Chriſbaunſchnuk ah e 
5 in neuen reizenden Deſſins zu ſolideſter Notirung. 8 Thier- und Seherz-Atr appen 
22 in rei 


Alle Sorten 1 5 Gustav a 5 geneigter Beachtung beſtens zu empfehlen. 


Jagd-Gewehre 15 5 
unter San für guten Schuß billigſt. SE 6 Ae Breitestrasse BP 6. 835 ö 
, . 2 3 


pr. 100 Std. 6,75. Alle anderen Sorten 
Dampf; Chocoladen Confitüren n. Marzipan ⸗Fabrik. 
64 EEE Tr 


Bilkigft. 
Großer Ausverkauf. 


O. Peting's Wwe., Gerechteſtr. 6. 
Wegen Raummangel des Umbaues werden 


a. 5 — . — u | 
albert Franke 

Möbel, Spiegel und Polſterwaaren c. 
zu fabelhaft billigen Preiſen ausverkauft. 


Thorn, Brombergerſtr. 31 
Günſtige Gelegenheit für Brantansitattungen 


empfieblt ſich angelegentlichſt. 
Gute Ausführung. Mäßige Preiſe. 
L. Marcuse Nachfl,, Bromberg, 
Kornumarkiſtrage 7. 


Brennholz 
| Gothaer Lebensversicherungsbank 


An Kloben und gefpalten, kerntrocken, ſowie N 
1 am 1. September 1900: 287% Millionen Mark. 


re) N 2 
Die hans gt 


En. EEE 


zeige ergebenft an und empfehle 

0) Marzipan-Sätze und -Herze nach Königsberger u. Lübecker Art f 
in allen Größen. 

— aumbehang 

chaum, Liqueur, Fondant, Chokolade, Bisquit. 


Nenner Bomben, ne, Vuronfel, Makronen 
Atrappen u. "Bonbonieren 


Ne? "Ne Na 


Steinkohlen 5 e men, 


beſte . 7 7 liefert billigſt 9 in reichſter Auswahl. 8 Arg ‚bob; „„ . 2 


2 je nach dem Alter der Gerſicherung. 
Oskar Klammer. Dakar Winkler. Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Bromb. Vorſtadt, Schulſtr. 221 
Fernſprecher 216. IS 2 IT ene Vertreter in Culmſee: C. v. Preetzmann.. 


